Übungen zu MW

© 2003 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

Übungsaufgabe #6: Library - JINI_{18.1.2004}

Indieser Aufgabesolldie Client/Server-Anwendungaus Aufgabe4 mitHilfevon JINIverbessert werden. AlsAusgangspunkt kann die Bibliotheksverwaltungaus Aufgabe1 oder Aufgabe4 dienen.

a) Wirbeginnen mitder LibraryDB. Diese sollwieinAufgabe4 die Datenbank darstellen und vonClientsüber Veränderungeninformiertwerden.DieClientssolltendemzufolgeaufeinObjektdieses Types zugreifenkönnen, d.h. es solleinRemote-Objektsein und, wiebisher auch, das Interface LibraryDB implementieren.Um Bibliotheksdiensteanderer Gruppen nutzen zu können müssen die Schnittstellen exakt gleich sein. Im Verzeichnis /proj/i4mw/pub/ aufgabe6 istdaher das InterfaceLibraryDB nochmals vorgegeben. Schreiben Sie nun eine Klasse library.server.Server, welche ein Objekt vom Typ LibraryDBImpl erzeugt und es bei allenLookupdienstenregistriert.DieLookupdienstesollen zuvormittelsMulticastdiscovery gesucht werden; als Proxy kann ein RMI-Stub dienen. Ändern Sie anschließend die Klasse library.client.LibraryFrontend, so dass diese eine Referenz aufdieDatenbankimKonstruktorübergeben bekommt.Anschließenderstellen sie die Klasse library.client.Client, welche einen Lookupdienstper Multicastsucht und dort anschließend einen Proxy für eineLibraryDB herunterlädt. Zum Testen können Sie den Lookupdienstreggie auf einem Rechner im CIP-Pool starten.

b) Umden eigenen LibraryDB Service zu identifizierensollnun ein IDEntry erstelltwerden, welchermindestens einen Namensstringenthält.Sowohldem Server als auch dem Clientsoll ein Name auf Kommandozeileübergeben werden. BeimRegistrierensollder DienstmitHilfe eines IDEntry Objektsmarkiertwerden.DerClientsollnunden eigenen Servicesuchen. Außerdem solldie MethodegetName inder Klasse LibraryDBImpl diesen Namen zurückgeben.

c) Indiesem Schrittsollder Clientum den Befehl"list"(wieinAufgabe2) erweitertwerden. Dieser sollbei jedem gefundenen LookupServicenach allen LibraryDB Diensten suchen und die dort vorhandenen Bücher ausgeben. Die Methode getName der LibraryDB Objekte kann dazu genutzt werden die Ausgabe zu strukturieren.

d) Nunsollen Clientsnach Bibliothekensuchen können, welche ein bestimmtes Buchanbieten.

ErstellenSie dazu das ObjektItemEntry, welches mindestens den Titeleines Items enthalten soll.DerServer muss nun dafürsorgen, dass die Entry Objekte,welchebei den Lookupservicen hinterlegt sind, im Falle eines "register"-Aufrufes aktualisiert werden. EinClientsollnun beieinem "borrow"Befehleine Bibliotheksuchen, diedas gewünschte Item enthält. Der Befehle "register"soll weiterhinauf den beim Starten spezifiziertenBibliotheksdienst angewendet werden. Bei"return"sollebenfallseine Bibliothekgesucht werden, beider das Item zurückgegeben werden kann.

e) Nunsollendie ClientswieinAufgabe4 eine kurze Meldungausgeben, wenn ein neues Item in einer Datenbank eingetragen wird.EinClientsollsich dazu bei jedem gefundenen Bibliotheksdienst registrieren. Ein Dienst soll alle registrierten Clients über Zustandsänderungen (bei einem register-Aufruf)informieren.Verwenden sie bei der Implementierungdie Re-

moteEvent Schnittstellen von JINI.

Bearbeitung: bis zum 29.1.2004/18:00 Uhr AlleDateien sollen imVerzeichnis/proj/i4mw/loginname/aufgabe6/ abgelegt und mit dem abgabe-Programm abgegeben werden. Die Bearbeitung ist in 2er Gruppen möglich.